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Jahresbericht 2008 
 
 

1. Die Bürgerstiftung  

 

"Die Bürgerstiftungen stehen für starken Bürgersinn in Deutschland. Davon können wir 

nicht genug haben, denn das gute Miteinander lebt davon, dass die Bürgerinnen und 

Bürger am Geschehen vor Ort Anteil nehmen und vor allem auch: Mitverantwortung 

übernehmen." 

(Bundespräsident Horst Köhler am 27. Juni 2008 in München) 

 

Die Grundidee der Bürgerstiftung ist, in ihr Geld, Zeit und Ideen vieler Menschen zu bündeln 

und in demokratischer Weise zum Wohl und zur Weiterentwicklung unseres Gemeinwesens 

einzusetzen. Jeder unserer Stifter und Spender darf sich darauf verlassen, dass er seine 

Ideen einbringen kann, dass seine Hilfe willkommen ist und dass sein Stifterbeitrag dauer-

haft, effektiv und jederzeit nachprüfbar verwaltet wird. Die Bürgerstiftung Hemmingen ist 

auch Dienstleister für Menschen, die ihr bürgerschaftliches Engagement in selbstbestimmte 

Aufgaben in Hemmingen einbringen wollen. Sie bietet Beratung und Begleitung bei der Auf-

lage und Verwaltung von Fonds und Treuhandstiftungen an, wie sie bereits mehrfach unter 

dem Dach der Bürgerstiftung Hemmingen gegründet wurden. 

 

 

2. Unsere Ziele 

 

Gemäß ihrer Satzung fördert die Bürgerstiftung zukunftsorientierte gemeinnützige Aktivitä-

ten in den Bereichen 

 

 Bildung und Erziehung 

 Jugend- und Altenhilfe 

 Kunst und Kultur 

 Gesundheit und Soziales 

 Sport 

 Umwelt- und Naturschutz 

 

Die Stiftung ist regional ausgerichtet auf 

die Stadt Hemmingen mit ihren sieben 

Ortsteilen. 

 

Priorität haben Vorhaben mit Modell- 

und Vorbildcharakter, die Hilfe  zur        Der Vorsitzende, Dr. Gerd Staschen, erläutert dem 

Selbsthilfe geben.  Angestrebt wird           Bundespräsidenten die Ziele der   

dabei die Zusammenarbeit mit                             Bürgerstiftung Hemmingen (Wismar, 14.10.2008) 

geeigneten örtlichen Einrichtungen.    
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3. Unsere Projekte im Jahr 2008 

 

Die Bürgerstiftung verwirklicht ihre Ziele durch eigene Projektarbeit und die Förderung von 

Fremdprojekten. 

 

Im Berichtsjahr wurden folgende eigene Projekte durchgeführt: 

 

Mentorenprojekt  

 

Das Mentorenprojekt Berufsfindung - 

"Fit für die Ausbildung" ist das erste 

eigene Projekt der Stiftung. Es läuft 

seit dem Gründungsjahr 2006 und bie-

tet Hemminger Schülerinnen und 

Schülern konkrete Hilfen beim Über-

gang von der Schule in den Beruf. In 

enger Zusammenarbeit mit der Carl-

Friedrich-Gauß-Schule werden die 

Jugendlichen - vornehmlich Haupt- 

und Realschüler - bei der beruflichen 

Orientierung und bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz unterstützt. Das Bild 

zeigt Schüler und einen Ausbilder beim Erarbeiten von Bewerbungsunterlagen im 

Rahmen des Coaching-Seminars. 

(Einzelheiten zum Mentorenprojekt siehe unter www.buergerstiftung-hemmingen.de). 

 

Leseprojekt "Hemmingen liest" 

 

In dieses zweite Eigenprojekt waren als Zielgruppe 

neben Kindern, Eltern, Erziehern und Jugendlichen 

Menschen aller Altersstufen eingebunden. Mit sei-

nen über 60 in der örtlichen Presse stark beachte-

ten Einzelveranstaltungen und Aktionen wurde auf 

die Bedeutung des Lesens und Lesenlernens für 

die Erziehung in Schule und Elternhaus hingewie-

sen und dafür konkrete Hilfe angeboten. Zahlreiche 

Autorenlesungen haben zum Lesen und Eintauchen 

in die Bücherwelt motiviert. Einzelveranstaltungen 

haben in allen Ortsteilen stattgefunden und insge-

samt über 2500 Teilnehmer angezogen. Herausra-

gende Aktionen waren z. B. ein Lesequiz für Schü-

lerinnen und Schüler, ein Schreibwettbewerb, die 

Verteilung von "Lesetüten" an die Schulanfänger 

und von Lesestart-Sets an Kleinkinder. Aufgrund 

der großen Resonanz wurde eine Wiederholung des Projekts für das Jahr 2009 be-

schlossen  

(Einzelheiten zum Leseprojekt siehe unter www.hemmingen-liest.de .) 

http://www.hemmingen-liest.de/
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Nachbarn helfen Nachbarn 

 

Dieses aus dem gleichnamigen Verein hervorgegangene Projekt verfolgt den Zweck, 

die soziale Situation in Not geratener Menschen durch Gewährung finanzieller Hilfen 

zu lindern. Das ist ihm auch 2008 dank zahlreicher Spendeneingänge gelungen. 

 

Seniorenprojekt 

 

Als erstes im Rahmen des Seniorenprojekts zur Ausführung kommendes Vorhaben 

wurden 2008 die Planungen für ein Internet-Café für Seniorinnen und Senioren in 

Hemmingen "Surf und Schlürf" aufgenommen, das inzwischen im Februar 2009 in den 

Jugendräumen der Stadt in Arnum eröffnet wurde. 

(Einzelheiten hierzu siehe unter www.surf-und-schluerf.de .) 

 

Zu den eigenen Projekten zählen auch die aus den Erträgen der Stiftungsfonds geförderten 

Vorhaben: 

 

Stipendienfonds 

 

Mit Erträgen aus dem 2006 von einem Hemminger Ehepaar gestifteten und mit 

50.000 Euro ausgestatteten Stipendienfonds und weiteren Einzelspenden hierfür 

konnten auch 2008 wieder herausragende schulische Leistungen an Hemminger 

Schulen mit insgesamt 3.720 Euro gefördert werden. Preisträger waren die Redakti-

onsteams der Schülerzeitung "Bimbo" der Hiddestorfer Grundschule und der Schü-

lerzeitung "Kalle" der Carl-Friedrich-Gauß-Schule mit je 860 Euro, ferner Svenja 

Fabisiak und Hariharan Sriskanthan, ebenfalls von der Carl-Friedrich-Gauß-Schule 

und Dörthe Stelljes und Jonas Fritsch von der Musikschule Hemmingen, jeweils mit 

Sonderpreisen in Höhe von 250 Euro. 

 

Alice-Larbig-Fonds 

 
Der 2007 gestiftete Alice-Larbig-

Fonds in Höhe von 50.000 Euro 

fördert Gesundheitsmaßnahmen 

insbesondere im Zusammenhang 

mit Präventionsmaßnahmen bei 

Herzerkrankungen. Aus den Erträ-

gen des Fonds wurde 2008 dem 

Verein für Reha- und Gesundheits-

sport BSG Hemmingen e.V. der Be-

trag von 989 Euro für die Beschaf-

fung von div. Ausrüstungsgegen-

ständen und Geräten für den 

Übungsbetrieb überwiesen. Die 

Stifterin selbst übergab die Übungsgeräte am Rande einer Sportstunde persönlich an 

Arnold Brönner, Vorsitzender des Vereins, der sich darüber mit den Übungsteilneh-

mern hocherfreut zeigte.  

 

http://www.surf-und-schluerf.de/
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Jugendprämienfonds 

 

Ein weiterer 2007/2008 gestifteter Fonds in Höhe von 100.000 Euro will herausra-

gende schulische Leistungen außerhalb des Unterrichts sowie Leistungen von Ju-

gendlichen im Sozialbereich und im Sportbereich fördern. Im Berichtsjahr sind dafür 

von einer Arbeitsgruppe die Arbeiten zur öffentlichen Ausschreibung und Bildung ei-

ner Jury angelaufen. 

 

Aus Erträgen des Stiftungskapitals und Spenden wurden neben den eigenen Projekten fol-

gend Projekte anderer Träger gefördert:  

 

"Musik ist 1. Klasse"  

 

An dem regionsweiten Musikprojekt, mit dem jeweils eine ganze Klasse des ersten 

Grundschuljahrgangs Musikunterricht erhält, beteiligt sich nach dem 2007 erfolgten 

Start in der Grundschule Westerfeld seit Beginn des Schuljahres 2008/2009 auch die 

Wäldchenschule Arnum. Ermöglicht wurde dies u.a. durch einen Förderbeitrag von 

3.700 Euro zum Kauf von Gitarren, Geigen und Percussionsinstrumenten. Hierin ent-

halten waren 2.200 Euro, die ein Arnumer Ehepaar der Stiftung für diesen Zweck ge-

spendet hatte. 

 

Laatzener Tafel für Hemmingen, Laatzen und Pattensen 

 

Die Laatzener Tafel e.V. erhielt von der Stiftung für ihren Start eine Förderung in 

Höhe von 1.000 Euro als Teilbetrag für die Beschaffung eines Kühlfahrzeuges. 

 

Diverse Förderbeiträge 

 

Fördermittel in der Gesamthöhe von 1.423 Euro gingen an 

 die Grundschule Hiddestorf für ein Kinderschutzprojekt 

 die Leine-Bühne Hemmingen für die Beschaffung von Bühnenscheinwerfern 

 die Friedenskirche Arnum für die Ausstattung ihrer Bücherstube und 

 die Theatergruppe Arthe zur Verbesserung der technischen Bühnenausstat-

tung 

 

4. Aktiv für die Stiftung 

 

Für die weitere Verbesserung des Bekanntheitsgrades der Stiftung, verbunden mit der 

Werbung um weitere Spenden, Zustiftungen und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter wurde eine intensive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit betrieben. Diesem Zweck 

dienten ferner der Verkauf eines von einem Hemminger Bürger gesponserten Kalenders, 

der dazu durchgeführte Fotowettbewerb, die Enthüllung einer Stiftertafel im Rathaus, die 

Durchführung einer Vortragsveranstaltung im Rahmen des Vortragsforums, eine Auftakt- 

und Abschlussveranstaltung für das Leseprojekt, die aktuelle Information im Internet, die 

Versendung von Info-Briefen und die Verteilung von Plakaten, Faltblättern sowie persönli-

che Einladungen zu Veranstaltungen. 
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5. Finanzübersicht 

 

 

 

 

Aus dem Vergleich von Einnahmen und Ausgaben ergibt sich der 

 

Einnahmen-Ausgaben-Überschuss 2008 in Höhe von    10.438€ 

 

Einnahmen 2008

gesamt: 49.716€ 

Spenden, allgemein 

23.169 €

Erlöse Vermögens-

verwaltung 

12.892 €

Erlöse wirtsch. 

Geschäftsbetrieb 

1.898 €

erhaltene Zuschüsse 

6.140 € Spenden, NhN 

5.617 €

Ausgaben 2008

gesamt: 39.278€

Projektkosten und 

geleistete Fördermittel 

33.235 €

Kosten wirtschaftlicher 

Geschäftsbetrieb 

1.557 €
Kosten ideeler Bereich 

4.486 €
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Ergebnisverwendung zum 31.12.2008 

 

Einnahmen-Ausgaben-Überschuss 2008     10.438 

Mittelvortrag aus 2007       32.136 

Einstellung in die Kapitalerhaltungsrücklage     -3.672 

Einstellung in die sonstigen Ergebnisrücklagen      -3.500 

         --------------------- 

 Mittelvortrag auf 2009       35.402 

 

 

Vermögensentwicklung 

Grundstockvermögen 1.1.2008      324.750 

Zustiftungen 2008          54.300 

Ergebnisrücklagen zum 31.12.2007          4.522 

Gewinnvortrag aus 2007         32.136 

Einnahmen-Ausgaben-Überschuss 2008       10.438 

         --------------------- 

 Summe           426.146 

 

 

Im Jahr 2008 gingen 5 Zustiftungen im Ge-

samtumfang von 54.300 Euro ein, darunter 3 

Neustiftungen.  Darin enthalten sind 50.000 

Euro für den o. g. neuen Jugendprämienfonds. 

Das Grundstockvermögen einschl. der 

Zustiftungen 2008 beträgt daher zum Ende des 

Jahres 2008 379.050€.  

 

Am Jahresende zählte die Stiftung insgesamt 

85 Stifter. Maßnahmen zur Attraktivitätssteige-

rung von Zustiftungen wurden im Vorstand dis-

kutiert, konnten aber erst 2009 umgesetzt wer-

den und sich auswirken. 

 

Das Finanzamt Hannover-Land I hat die gemeinnützige "Treuhandstiftung zur Begabten-

förderung" anerkannt, die ein Hemminger Ehepaar unter dem Dach der Bürgerstiftung er-

richtet hat. Zweck der Stiftung ist die Förderung von begabten Schüler(inne)n und Stu-

dent(inn)en aus der Stadt Hemmingen und der Region Hannover, die hervorragende Leis-

tungen in den Naturwissenschaften oder in den technischen Fächern erbringen. Die un-

selbstständige Stiftung ist die erste Treuhandstiftung, die von der Bürgerstiftung 

Hemmingen verwaltet wird. Ein Treuhandvertrag zwischen den Stiftern und der Bürgerstif-

tung sichert die dauerhafte Umsetzung der Stiftungszwecke. 

 

Auf Anfrage gewähren wir gerne Einsicht in die vollständige Jahresabrechnung mit Vermö-

gensübersicht sowie Bericht über die Erfüllung des Stiftungszwecks.  
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6. Wer macht was in der Bürgerstiftung Hemmingen? 

 

Für die operative Arbeit ist der Vorstand verantwortlich, der 2008 insgesamt neunmal ge-

tagt hat und sich wie folgt zusammensetzt (v.l.n.r.): 

 

Dipl.-Ing. Bubel: Mentorenprojekt, Internetauftritte, Senioren 

Dr. Gerd Staschen (Vorsitzender): allg. Angelegenheiten, Leseprojekt, Alice-

Larbig-Fonds, Presse  

Barbara Kiene (Schatzmeisterin): Buchführung und Kassenwesen, Förderanträge 

Dr. Wolfgang Walther (stellv. Vorsitzender):  Mentorenprojekt, Zuwendungen, 

Regularien, Infobriefe  

Wolfgang Meyer: Vermögensanlagen, Jugendprämienfonds, Verschiedenes  

 

Die Arbeit des Vorstandes wird unterstützt durch Projektgruppen oder Fachausschüsse zu 

den Themenbereichen Veranstaltungen, Senioren, Vermögensverwaltung, Nachbarn helfen 

Nachbarn, Leseprojekt, Jugendprämienfonds. 

 

Der Stiftungsrat, der 2008 viermal tagte, wählt den Vorstand und überwacht dessen Aktivi-

täten, insbesondere prüft er den Wirtschaftsplan und den Jahresabschluss sowie den Tä-

tigkeitsbericht. Ihm gehören an (v.l.n.r.): 

 

 

Ulrich M. Petersen, Vorsitzender (Ministerialdirigent) 

Annette Charbonnier (Pastorin) 

Dipl.-Ing. Bernd Heimhuber (Geschäftsführer) 

Dipl.-Soz.Päd. Walburga Gerwing (Stadtjugenpflegerin) 

Dietmar Berndt (Studiendirektor i. R.) 

Dr. Uwe Groth, stellv. Vorsitzender (Unternehmensberater) 

Klaus Vermehr (Großhandelskaufmann) 

 

Das Stifterforum, dem im Wesentlichen die Stifter und Zustifter angehören, wurde zu einer 

Versammlung am  1. Oktober  2008 einberufen. Es nahm den Wirtschaftsplan und den Jah-

resabschluss sowie Tätigkeitsbericht entgegen. 
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Die Arbeit in der Bürgerstiftung Hemmingen wird ehrenamtlich geleistet. Dies ermöglicht, 

die Verwaltungskosten sehr niedrig zu halten. 

 

Die Mitglieder des Vorstands und Stiftungsrats stehen jederzeit gerne für individuelle Ge-

spräche und Vorschläge zur Verfügung. 

 

 

7. Ausblick 

 

Der Wirtschaftsplan 2009 sieht Einnahmen und Ausgaben im Gesamtumfang von 43.000 

Euro vor. Die Projektausgaben in Höhe von insgesamt 25.100 Euro verteilen sich neben 

den Ausgaben für die Fonds hauptsächlich auf die Projekte Nachbarn helfen Nachbarn 

(4.000 Euro), Mentorenprojekt (8.000 Euro) und "Hemmingen liest" (7.800 Euro).  

 

Anfang 2009 wird mit der Eröffnung des Internet-Café für Senioren und Seniorinnen die Ar-

beit am Seniorenprojekt in enger Abstimmung mit dem Seniorenbeirat der Stadt 

Hemmingen aufgenommen. 

 

Ende 2008 hat sich zusammen mit der Musikschule Hemmingen eine Arbeitsgruppe gebil-

det mit dem Ziel, im Jahr 2010 ein Projekt "Hemmingen musiziert" zu organisieren. Der 

Stand der Planungsarbeiten kann im Laufe des Jahres 2009 auf der Internet-Seite 

www.hemmingen-musiziert.de verfolgt werden. 

 
 

 

8. Impressum 
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